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in erster Linie beim Treibstoff. 
Agrana lobbyiert schon lange 
für eine höhere Beimischung 
von Biotreibstoffen in herkömm-
liche Treibstoffe. Der Konzern 
sähe gern einen zehnprozenti-
gen Biotreibstoffanteil – Stich-
wort: E10 – anstatt des derzei-
tigen fünfprozentigen (E5). „Die 
Politik hat derzeit aber andere 
Sorgen“, sagte Marihart in der 
Vorwoche unter Anspielung auf 
die aktuellen politischen Ränke-
spiele, aber: „Vielleicht können 
wir in einer neuen Konstellation 
erfolgreicher sein im Lobbying. 
Immerhin sind vier Ministerien 
beteiligt.“

Global Player
Was die Fruchtzubereitung be-
trifft, ist Agrana übrigens ein 
global agierendes Unternehmen 
– mit Anspruch auf die Welt-
marktführerschaft. Zurzeit gibt 
es die Agrana Fruchtzubereitung 
an 26 Standorten in 20 Ländern, 
darunter China. Zuletzt erfolgte 

der Schritt auf den indischen 
Subkontinent durch die Über-
nahme eines Werks vom indi-
schen Unternehmen ,,Saikrupa 
Fruit Processing Pvt. Ltd.“ Das 
befindet sich im Bundesstaat 
Maharashtra – in strategischer 
Nähe zu Mangos, Erdbeeren, 
Granatäpfeln und Guaven. 

•••  Von Christian Novacek

A
grana-CEO Johann 
Marihart (li. im Bild) 
ist mit dem abgelau-
fenen Geschäftsjahr 
zufrieden: „Erfreu-

lich ist, dass alle drei Segmente 
Zucker, Stärke und Frucht, von 
unterschiedlichen Ergebnis-
niveaus ausgehend, zur deut-
lichen Verbesserung beitrugen 
und wir unsere gesteckten Jah-
resziele mehr als erfüllen konn-
ten“, sagt der Chef des 2,6 Mrd. 
€-Vorzeigeunternehmens.

Dabei wurde im Segment Zu-
cker das EBIT durch gestiege-
ne Verkaufspreise verbessert, 
während bei der Stärke die hö-
heren Absatzmengen positiv 
ins Gewicht fielen. „Im Segment 
‚Frucht‘ führte vor allem die Er-
holung im Fruchtsaftkonzent-
ratgeschäft zu einem deutlichen 
EBIT-Anstieg“, weiß Marihart. 
Insgesamt belief sich das Er-
gebnis der Betriebstätigkeit 
(EBIT) im Geschäftsjahr 2016/17 
auf 172,4 Mio. € (Vorjahr: 129,0 
Mio. €), was einer Steigerung um 
33,6% entspricht. Beim Agrana- 
Konzernumsatz betrug die Stei-
gerung 3,4 Prozent ( 2,56 Mrd. €; 
Vorjahr: 2,47 Mrd. €).

Nach Abzug der Steuern in der 
Höhe von 36,6 Mio. € (Steuerquo-
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Für 2017/18 gehen wir  derzeit 
beim Umsatz wie auch im 
 Ergebnis von einer moderaten 
Steigerung aus.
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te: 23,7%) betrug das Konzern-
ergebnis 117,9 Mio. € (Vorjahr: 
80,9 Mio. €), eine Steigerung 
um kräftige 45,7%. Auch die Bi-
lanzsumme des Zuckerkonzerns 
strahlt Solidität aus: Sie stieg 
gegenüber dem Vorjahr um 238,3 
Mio. € auf 2,48 Mrd. €, wobei sich 
die Eigenkapitalquote von 53,5% 
auf 56,9% um 3,4% verbesserte.

Gute Aussichten
Für das Geschäftsjahr 2017/18 
erwartet der Zucker-, Stärke- 
und Fruchtkonzern eine Pro-
longierung des aktuellen Auf-
wärtstrends. Marihart: ,,Aus 
heutiger Sicht gehen wir für 
das Geschäftsjahr 2017/18 so-
wohl beim Konzernumsatz als 
auch beim Ergebnis der Be-
triebstätigkeit (EBIT) von einem 
moderaten Anstieg aus.“ Dazu 
passend, lagen bereits die Net-
tofinanzschulden per 28. Feb-
ruar 2017 mit 239,9 Mio. € um 
165,9 Mio. € erwartungsgemäß 
deutlich unter dem Wert des 
 Bilanzstichtags zum Jahresen-
de 2015/16.

Abgesehen vom Kerngeschäft 
mit Frucht, Zucker und Stärke 
ortet Marihart Expansionsmög-
lichkeiten, die auf den ersten 
Blick nicht auf der Hand liegen, 

Agranas starke Zuckerwerte
Stabiler Zuckerwert
Der Umsatz im Geschäftsbereich 
Zucker lag mit 671,9 Mio. € etwa 
auf Vorjahresniveau. Das Zucker-
Betriebsergebnis (EBIT) schnellte 
aufgrund gestiegener Groß- und 
Einzelhandelspreise und Exportpreise 
von 4,3 Mio. € auf 24,4 Mio. € hinauf.

Überproportionale Stärke
Die Erlöse im Segment Stärke lagen 
mit 733,9 Mio. € um 1,7% über dem 
Vorjahr. Durch Produktivitätsstei-
gerungen seien im Vergleich zum 
Vorjahr größere Stärke- (v.a. aus 
Kartoffeln) und Ethanolmengen her-
gestellt und abgesetzt worden, so die 
Agrana. Das Stärke-Betriebsergebnis 
stieg um 15,6% auf 76,2 Mio. €.

agrana Fact-Box

Konzernergebnisse 2016/17 2015/16
Umsatzerlöse (Mio. €) 2.561,3 2.477,6
EBITDA (Mio. €) 235,2 192,0
Operatives Ergebnis (Mio. €) 150,8 107,5
Ergebnis der Betriebstätigkeit  
(EBIT) (Mio. €) 

172,4 129,0

EBIT-Marge (%) 6,7 5,2
Konzernergebnis (Mio. €) 117,9 80,9
Ergebnis je Aktie (€) 7,13 5,82
Investitionen in Sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte (Mio. €) 

114,7 116,0

Mitarbeiter 8.638 8.510
Quelle: Agrana
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